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Die Bandweberei von St. Etienne im Jahre 1904.
Der Wert des Gesamtumschlags in der Bandweberei

des Bezirks von St, Etienne (Loire) im Jahre 1901 betrug
nach Aufstellung der Weberei-Syndikatskammer von
St. Etienne über 83*/ü Millionen Franken und Ubertraf
denjenigen des Vorjahres um etwas mehr als 10'/s Milli-
onon Franken. Diese Zunahme rührt von der stärkeren
Nachfrage nach Seidenband während der letzten 3 Monate
des Jahres her. Nach dem Auslande gingen direkt und
indirekt für rund 32*/a Millionen Frauken, d. i. nahezu
8 Millionen mehr als im Vorjahre.

Der Umschlag verteilt sich wie folgt :
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Die Verkaufspreise waren in den ersten 7 Monaten
des Jahres sehr niedrig, erholten sich vom September ab

etwas, ausser für Sammtbänder, deren Preise sehr niedrig
blieben. Dem Fabrikanten brachte dies jedoch keinen
grösseren Gewinn, woil gleichzeitig die Webelöhne von
dem äusserst niedrigen Stande, den sie bis zum September
des Jahres gehabt hatten, seitdem bis zum Jahresschluss
und währond des Monats Januar 1905 in St. Etienne selbst

um 50 Prozent und auf dem Lande um 100 Prozent stiegen.
Im Februar und März 1905 sind die Löhne auf den Stand

vom vorigen September zurückgekehrt. Die Preise der

Rohmaterialien haben von der Seidenkokonernte an bis

Ende 1905 eine Steigerung von 10 bis 15 Prozent erfahren.

Der ausländische Wettbewerb, der sich früher haupt-
sächlich im Ausland fühlbar gemacht, wird von den

St. Etienner Fabrikanten jetzt auch auf dem Pariser Markt

unangenehm empfunden. Die Weberei-Syndikatskammor
von St. Etienne sieht in den französischen Zöllen keinen

genügenden Schutz für das einheimische Erzeugnis. Selbst

hinsichtlich der mit Baumwolle gemischten Artikel, die

durch einen hohen Zoll geschützt sind, erwiese sich das
Ausland als überlegen, weil die zugunsten der französi-
scheu Fabrikanten bestehende Zollrückvergütung keine
genügende Wirkung ausübe.

Elektrisch betrieben mit Strom der Compagnie élec-
trique de la Loire waren am Schluss des Jahres 10,519
Webstühle, davon 5935 in St. Etienne, 1880 in den aude-
ren Gemeinden im Loire-Departement und 2704 im De-
partement Haute-Loire.

Die Erzeugung von Gummibändern der Stadt St. Etienne
belief sich 1904 auf 1,810,000 Franken gegen 2,075,000 Fran-
keu im Vorjahr. Für den ganzen Handelskammer-Bezirk
war die Erzeugung des Jahres 1903 auf 4 Millionen Franken
geschätzt; für 1904 fehlen die Zahlen. (Bericht des Kais.
Konsulats in Paris nach einem Bericht der Handelskammer
von St. Etienne. -— „Seide".)

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — W illisau. — Die Herren Wilh. Surber-

Kölliker & Wilh. Surber Sohn teilen durch Zirkular mit,
dass sie die 1875 gegründete Seidenzwirnerei Wi 1 -
Ii sau von den Herren Gebr. Huber sei. Erben käuflich
erworben und unter dem Namen W. Surber & Gie.
in bisher unveränderter Weise fortbetreiben werden.

— Zürich. — Die Firma B a u m a n n älter & Co.
zahlt für das letzte Geschäftsjahr 12 ®/o Dividende gegen-
über 4 °/o im Vorjahr.

Deutschland, — Krefeld. Die Firma
S. Longerich mit dem Sitze in Krefeld und als
deren Inhaberin Sophie Longerich, Inhaberin einer
mechanischen Weberei in Krefeld, ist handelsgerichtlich
eingetragen worden.

Oesterreich. — Alexander Garai und Gustav
Schuster in Wien haben die Seidenstoff-Fabrik der
Firma Wilhelm Beyer's Nachfolger in Braun-
seifen (Mähreu) käuflich erworben. Sie beabsichtigen
dieselbe bedeutend zu vergrösseru. Zu diesem Zwecke
haben sie auch die gesamte Einrichtung der H. Schimet-
schek'schen Fabrik in Mährisch-Schönberg
von der Konkursmasse dieser Firma angekauft und in
ihre Braunseifener Fabrik überführen lassen, ferner einen
Teil der Fabrikseiurichtung der vor einigen Monateu in

Liquidation getretenen Firma Rabl & Singer in Blau da
bei Mährisch-Schönberg. Die Fabrik in Braunseifen, die
nunmehr unter der Firma G. Schuster & Co. fort-
geführt wird, wird eine Niederlage in Wien I, Raben-
steig 1, errichten. Die Fabrik wird nicht nur, wie bis-
her, ' Krawattenstoffe feinsten Genres erzeugen, sondern
auch Seidenfutterstoffe für Herren, und Damenkonfektion
in bester Qualität. Die seit vielen Jahren bestehende
Firma Alexander Garai wird von ihrem Begründer
gemeinschaftlich mit Herrn Gustav Schuster in der

bisherigen Weise weitergeführt.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Mailand, 26. September 1905. (Original - Bericht.)
Nach dem regen Geschäftsgänge im Monat August ist nun
der Rohseidenmarkt wieder ziemlich ruhig geworden. Die
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